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Bekanntmachung.
LodeSscheme von im Auslande verstorbenen Badnern betr.

Nr. 13,770. Nach einem vorliegenden Todesschein« starb zu Tonaerre in Frankreich am 10.
Juli 1849 Maximilian Weissenberger , 32 Jahre alt, angeblich auS Baden gebürtig .

Da nach erhobener Erkundigung der HeimathSort i» diesem Todesschelneunrichtig angegeben
ist, so wird dieses mit dem Anfügen veröffentlicht , daß der genannte Todesschein den Familieu -
Angrhörigeo des Verstorbenen, beziehungsweise dem betreffenden Pfarr -Amt auf an das großh .
Ministerium deS Innern erstattete Anzeige durch das betreffende BrzirkS- Amt ausgehändigt wer¬
den wird.

Mannheim , den 15. Juni 1850.
Großh. Regierung des Unterrheinkreises .

Bo eh me .
Schwab .

Dienst -Nachrichten.
Der kathol . Schul - , Meßner , und Organi¬

stendienst Welschensteinach, Amts HaSlach , ist
dem Hauptlehrer Stephan Schmid ru Rohr-
dorf, Amts Meßkirch, übertragen worden .

Vaeante Schulstellen .
Man steht sich veranlaßt, die 1 . mit dem Or-

ganistrndienst verbundene Hauptlehrerstelle zu
Reichenau , Amtö Constanz , mit dem gesetzlich
regulirten Einkommen der zweiten Claffe nebst
freier Wohnung und der Hälfte deS Schulgel¬
des , welches bei einer Zahl von etwa 200
Schulkindern auf 1 fl. jährlich für jede» Kind
festgesetzt ist, nochmals zur Bewerbung auszu-
fchrriben . Die Bewerberum diese Schulstelle ha¬
ben sich durch ihre Bezirksschulvisitnturen bei
der katholischen BezirkSschulvisitatur Constanz,
innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift zu melden.

Durch die Beförderung des Hauptlehrer» Karl
Schäuble ist der katholische Schul-, Meßner-
und Organistendienst zuNeukirch , AmtS Trieberg,
mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der
zweiten Claffe nebst freier Wohnung und An -

ir —iii—r t~ i "" i IIIiw

theil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 130 Kindern auf 52 kr . jährlich für
da» Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Bewerber um diesen Schuldienst haben sich
durch ihre Bezirksschulvisttaturen bei der katho¬
lischen Bezirksschulvisttatur Tribrrg innerhalb
6 Wochen nach Vorschrift zu melden.

^ . Durch die Beförderung deS Hauptlehrers Jo¬
seph Braun ist der kalh. Schuldienst zu Men«
zenschwand-Dorderdorf, Amts St . Blasien, mit
dem Normalgehalt 1 . Claffe nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde, welches bei einer
Zahl von etwa 30 Schulkindern auf 48 kr. für
jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekom¬
men. Die Bewerber um diesen Schuldienst
haben sich innerhalb 6 Wochen durch ihre Be-
ztrkSschulvisitaturen bei der katholischen BezirkS-
schulvifltatur St . Blasien zu Menzenschwand nach
Vorschrift zu melden .

Durch die Entfernung de« Hauptlehrers Fcz.
Werleist der kath . Schuldienstzu Suggenthal,
Amts Waldkirch , mit dem gesetzlich regulirtenEin¬
kommen der 1. Claffe nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde, zu 1 fl. von jedem der
28 — 30 Schulkinder, erledigt worden . Die
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Bewerber um diesen Schuldienst haben sich durch
ihre BezirkSschulvisttaturen bei der katholische «
BezirkSschulvifitatur Waldkirch ju Hruwetlrr
innerhalb 6 Wochen zu melden.

Die erledigte tzchulstelle zu Merchingen mit
dem Normalgehalt 2 . Classe und dem gesetzlichen
Antheil am Schulgelde von jedem von ungefähr
150 Schulkindern ist erledigt . Die Bewerber
um dieselbe haben sich binnen 6 Wochen bei
der Grundherrschast von Berlichingen zu mel<
den.

Die mit einem festtesten Gehalte von 135 fl.
und einem Schulgelde von 48 kr. für je¬
des die Religionsschule besuchende Kind und
dem Vorsängerdienste , sammt den davon abhän¬
gigen Gefällen , verbundene ReligionSschulstelle
bet der israel. Gemeinde Meffelhausen , Syna¬
gogenbezirks Merchingen , ist zu besetzen. Die
berechtigten Bewerber um dieselbe werden da¬
her aufgefordert , mit ihren Gesuchen , unter
Vorlage ihrer Aufnahmsurkunden und der Zeug¬
nisse über ihren sittlichen und religiösen Leben »,
Wandel binnen 6 Wochen, mittelst deS betreffen¬
den BezikrörabbinatS , bei der Bezirks-Synago¬
ge Merchingen , sich zu melden. Bei dem Abgang«vonMeldungenvon Schul , oder RabbinatScandi-
daten können auch andere inländisch befähigte Sub¬
jekte nach erstandener Prüfung bei dem Bezirks-
Rabbiner zur Bewerbung zugelaffen werden.

Durch da» Ableben des Schullehrers Georg
Franz Marquetant zu Brühl, Bezirksschul-
visttatur Schwetzingen , ist die Schulkelle daselbst
mit dem Normalgehalte 2. Classe und dem ge¬
setzlichen Antheil am Schulgeldezu Ist. von jedem
Kinde in Erledigung gekommen. Die Bewerber
um diesen Schuldienst haben sich binnen 6 Wo«
chen durch die BezirkSschulvifitatur bei großh.
rvang. Oberkircherath dahier zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[49 )2 Nr. 13,035. Radolfzell . fAuffor ,

derung und Fahndung .) Die Soldaten:
Baptist Keller von Böhringen , nun rin-

gethrilt zum neunte» Infanterie-Bataillon ,
Joseph E i ch r m von da, vom achten Jn -

fanttrie-Bataillon uud
Joseph S ch ü p f e r von Oehringen, vom

vierte« Infanterie -Bataillon ,haben sich unerlaubterwejse von Haus ent-
frrnk, und deren Aufenthaltsort ist unbekannt.Sie werden hiermit aufgefordert, sich bin¬
nen 6 Wochen entweder dahier oder bet ihrem
Lommando zu stellen , und über ihre Entfer¬

nung zu verantworten, ^ ansonst sie ln die ge¬setzliche Strafe verfällt werden würden.
Zugleich werden sämmtlichr Polizeibehördenersucht , auf dieselbe« zu fahnden und sie aufBetreten einzuliefern . , ,Radolfzell, den 9. Juni 1850.

Großh . Bezirksamt.
Blattmann .

£49)2 Neckarbischofsheim . fAufforde-tttng .] In Sachen des Ische Hirsch vonhier, Kläger, gegen Gg. Ebert zu Bargen ,Beklagter, Forderung brtr .
Kläger trug vor :
Ich lieferte dem Beklagten auf Bestellungverschiedene Ellenwaaren für den Betrag von22 fl. 26 kr. , sodann Tuchwaaren im Werthvon 30 si. 40 kr. erstrre Schuld erkannte

Beklagter am 10. Juni 1848, letztere am 12.Juli 1846 an und versprach beide mit 5pSt.
zu verzinsen .

Ferner gab ich dem Beklagten folgende mit
SpSt . verzinsliche Darlehen

a) am 12. Juli 1846 18 fl.b) am 25. August 1846 28 fl.
v) am 10. Dez . 1846 3 fl.
st) am 10. Juni 1848 25 fl.

Beklagter ist noch mit Zahlung fammtlichrroben genannte» Beträge sammt Zinse « tm
Rückstand , ich bitte ihn daher hiezu unter
Derfälluug in dir Koste » anzuhalten.Nr. 10,894. Beschluß.

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬lung anberaumt auf -
Montag , den 1 . Juli l. I . ,

früh 8 Uhr,und in diese Beklagter unter dem AndrohendeS RechtSnachthetlS vorgeladen, das im Fall
seines Ausbleibens daS Thatfächliche des
KlagvortragS für zugestauden , alle Schutze «,
den dagegen für versäumt erklärt werden.DteS wird dem Beklagten , da er sich auf
flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wegebekannt gemacht.

NeckarbischokSheim, den 6. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Lang .
Graulich.

f50j1 Nr . 15,338 TauberbischofSheim .
fErkenntniß.) In Sachen de» Georg Ada«
Karge » von Jmpfingen gegen Georg Mi¬
chel von dort Forderung betreffend.

Beschluß .
Die «ingeklagte Forderung von 200 fl. au»

Darlehen nebst 5 pCt. Zinsen vom 4. Mai.
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1840 wird für zugestandm nnd Beklagter schul¬
dig erklärt , diesen Betrag Linnen 14 Tagen bei
ErecutionSvermeiven dem Kläger zu bezahlen.

DieS wird nach §. 272 und 273 der Proceß-
ordnung dem Beklagten auf diesem Wege er-
öffnet .

TauberbischofSheim , den 29. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Brummer .
J49 ]2 Nr. 15,003. TauberbischofS -
e tm . ^Entmündigung .) Die ledige Hanna

Gut mann von Jwpfingen wird wegen
Blödsinnes für entmündigt erklärt, und der¬
selben Barmann G u t m a « n von da als
Vormund bestellt.

TauberbischofSheim , de » 8. Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vdt . Demoll.

[50] l TauberbischofSheim . sVerfäu-
mnngS- Erkenntniß .) In Sachen des Löher«
mristrrS Joseph W « t s von Fulda gegen S chuh-
machermetstrr und Hüttner Andreas Karges
in Makenzell , kurfürstl. Hess. Justizawte » Heu-
frld , Arrestanlage betreffend .

Wird der Arrestbeklagte mit seinen Einreden
gegen die Rechtmäßigkett deS am 14. März
d. I . erkannten Arrestes ausgeschlossen und
dieser Arrest für statthaft und fortdauernd er¬
klärt untrr Verfällung deS Arrestbeklagtru in
die Kosten .

V . R . W.
Gründe . Da der klägertsche Anwalt in

»er heutige» Tagfahrt den Arrest durch Beru¬
fung auf die zu den Acten gebrachte » Origi¬
nalurkunden gerechtfertigt hat , der Arrrstbe,
beklagte aber auSgeblieben ist , so wurde «ach
Ansicht deS § . 693, 697 und 169 der Prozeß-
Ordnung wie geschehe « erkannt.

Dir « wird dem aus flüchtigem Fuße befind¬
liche » Arrestbeklagte« auf diesem Wege eröff¬
net.

TauberbischofSheim den 4. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt .

B rum wer .
150)1 Nr. 10,147. Gengenbach . fStraf -

Erkenntniß .) Die unten vrrzetchnrten Pflich¬
tigen der ordentlichen und außerordentlichen
Eonscriptiou pro 1848 und 1849 haben sich
auf die diesseitige Aufforderung vom 16. Ja¬
nuar d. I . , Nr. 1000, nicht gestellt und wer¬
den demnach der Refraction für schuldig er¬
kannt , daher in dt« gesetzliche Geldstrafe von
800 fl . und zum Verlust« des Etaat-bürger-

50.)

rechts verfällt , vorbehaltlich der persönlichen
Bestrafung im BetretungSfalle.

Dieselben find :
1) Johann Paul Späth von BermrrSbach.
2) Joseph Jsemann von EnterSbach .

Joseph Brüderle von Gengenbach .
4) Adelbert Buß von Zell.
5) Ignaz Brandstetter vonReichenbach.
6) Ludwig Feger von Zell.
7) Christian Alexander Gröther von hier.
Gengenbach, 12. Juni 1850.

Großh . Bezirksamts
Bode .

[50) 1 Nr. 10,335 . Gengenbach . sFahu-
dungSzurücknahme .) Bibiana Müller von
Berghaupten wurde heute durch die Gendar¬
merie eingeliefert , daher die am 6. erlassene
Fahndung zorückgenomme « wird .

Gengenbach , 15 . Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Bode .
£50) 1 Nr. 10,698. Eppingen . sAuffor-

derung und Fahndung } Heinrich Reiß von
Richen , Soldat beim 4. Infanterie - Bataillon
zu Mannheim , hat sich unerlaubter Weise von
Hause entfernt und soll nach Amerika auSge-
wandert feyn.

Derselbe wird nunmehr aufgefordert, sich ent¬
weder dahier oder bei seinem Commando bin¬
nen 4 Wochen zu stellen , widrigens er des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
die gesetzliche Strafe von 1200 fl. verfällt würde.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht, auf denselben zu fahnden und im Be¬
tretungSfalle anher abliefern zu lassen.

Signalement :
Alter 23 Jahre, Größe 5 ' 4" 4, ' " Körper¬

bau schlank , Gesicht, frisch , Augen blau, Haare
braun , Nase groß .

Eppingen, den 6. Juni 1850 .
Großh. Bezirksamt.

M eßm er .
vdt . Hartnagel.

[50) 1 Nr. 11,106 . Weinh eim. sDiebstaht
und Fahndung.) In der Nacht vom 12. auf
den 13 . d. M . wurden dem Georg Eck von
Großzimmern im Stark 'schenWirthshaufe zu
Laudenbach folgende Gegenstände entwendet :

1 . Ein Ueberrock von braunem Tuch , an wel-
'■

chem die beiden Schöße von etwa- dunklerem
Zeug als der obere Theil ist, im Werth von 8 fl.

2. Ein leinenesNaStuch von blauem Grund
und rothen Streifen mit dem Zeichen GE , im
Werth von 12 kr.
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3. Ein Notizbuch im Werth von 24 kr. ^ '
4. Ein paar Bukskinhosen von grauer Farbemit weißen Streifen , im Werth von 5 fl.
5 . Ein paar auf Stramin gestickte Hosenträger ,im Werth von 12 kr.
6. Ein Regenschirm von blauem Leinzeug^tzjt

weißen Streifen , mit einem Griff von Hont,
eisernen Stäbchen und einer Messingzwinge , im
Werth von 1 fl.

7 . Geld im Betrag von mindestens 45 fl., be¬
stehend aus 2 badischen Zweiguldenstücken, eini¬
gen Kronenthalern, Eingnldenstücken , eine Fünf¬
guldenrolle in Sechskreuzerstücken und kleinern
Münze, 3 hessischen Eingulbenscheinen und 1 ba¬
dischen Zweiguldenschein.

8 . -- Ein gestickter Geldbeutel von brauner Wolle
in Form eines WafferkrugeS mit einem Ring
von Messing , im Werth von 24 kr.

Dies wird behufs der Fahndung auf die ent¬
wendeten Gegenstände und den zur Zeit noch
unbekannten Thäter bekannt gemacht.

Weinheim , den 13 . Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Gerlach .
(5011 Nr . 16,411. Wies loch . fVermö -

gensbrschlagnahmr.l I . U. S . gegen Hirsch,
« irth Joseph Schneider jg. von Rauen -
tzerg « ege« Hochverraths.

Der unterm 21 . Juli ». I . verfügte Be¬
schlag auf baS Vermögen des Rubrikatea
wird auch zu Gunsten des beschädigte« Ar¬
raks hiemit für angelegt erklärt .

Wiesloch, den 13. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Fr « tter .
vdt. Schlüssen

[ 50] 1 Nr . 16,413. Wiesloch . fVermö-
gensbeschlagnahwe.s I . U. S . gegen Kauf¬
mann Michael Wertheimer jun . vonEich -
tershrim wegen Hochverraths.

Der unterm 21 . Juli v. I . verfügte Be¬
schlag auf dal Vermögen drS Rubrikate«
wird auch zu Gunsten des beschädigten Ae-
rars hiemit für angelegt erklärt.

Wiesloch, de« 13. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Fretter .
vdt Schluffer.

, [50] 1 Nr . 13,955 . Baden . sErkenntniß.^
Nachstehende Soldaten welche flch der Auffor¬
derung vom 5 . April d . I . ungeachtet nicht
gestellt haben, werden hiermit jeder in die au-
gedrvhte Strafe von 1200 fl. verfällt , des
bad . Staat - - vnd Ortsbürgerrechtt verlustig

erklärt , und ihre persönlich « Bestrafung ansBetreten Vorbehalten .
1. von der vormaligen Artillerie -

Brigade :
Eorporal Albert Graf von Oos,Soldat August Wunsch von Baden,

„ Johann Braunapel do.,
„ Karl Stefan do.,
„ Nikolaus Fritsch von Sandweier ,
„ Johann Maier von Beuern ,II . vom vormaligen Letb -Jnfanter ».

Regimsnt : ^
Corporal Norbert Graf von Sinzheim,III. vom vormaligen 1. Infanterie -

Regiment :
Soldat Xaver Da ul von Baden,IV . vom vormalige « 2. Infanterie -

Regiment :
Soldat Alois Kamm von Bade « ,

„ Ullrich Lorenz von Sinzheim,V. vom vormaligen 4. Infanterie -
Regiment :

Soldat Johann Fritz »on Baden.
Baden , den 15 . Juni 1850.

Großh. Bezirksamt.
Kuntz .

15011 Nr . 13,954. Baden . [Erkenntniß.^
Nachstehende Personen , welche sich der Auffor¬
derung vom 30. März d. I . ungeachtet dahier
nicht gestellt haben , werde « hiermit in Gemäß¬
heit des Gesetzes vom 1 . August ». I . des
bad. StaatSbürgrrrrchts für verlustig erklärt.

Sternrnwirth Karl Göhringer von hier,
Rechtspractikant Ehr . Wolff do.,do. Georg Muhl do. ,Schuhmacher Anton H ipp m ann do.,
Zimmrrmann Gg . Fischer do-,
Metzger Xaver Lorenz do.,
Lazarus Blank von Sandweier .
Zugleich wird der flüchtige vr . Karl

Frech von Mannheim aufgefordert , sichbinnen 14 Tagen dahier zu stellen, widrigen»
er des bad. Staatsbürgerrechts verlustig er¬
klärt würde.

Baden , 14. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Kuntz .
Eisemann.

s49] 2 Nr. 16,805. Säckingen . [ Verschol¬
lenheitserklärung.) Da sich Martin G e r s p a chvon Obersäckingen in Folge der dieffeitigen Auf¬
forderung vom 7. April 1847 zur Empfang¬
nahme seines Vermögens bisher nicht gemeldet,auch sonst nicht darüber verfügt hat, so wird er
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nunmehr für verschollen erklärt und das Ver¬
mögen den nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz überwiesen .

Säckingen, den 10. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Leiber .
[50]1 Nr. 19,195. Mannheim . [Auffor¬

derung .] I . S . großh. Generalstaatscaffe
fisci noe gegen Handelsmann Wilhelm Sachs
und dessen Schwester Sibtlla Sachs in
Mannheim , Nichtigkeit , beziehungsweise An¬
fechtung eines Kaufvertrags brtr.

Die .großh . Generalstaatscaffe hat eine
Klag« auf Nichtigkeitserklärung eines zwischen
den Beklagten am 30. Mai v. I . abgeschlos¬
senen Kaufgeschäfts angestellt. Den Gegen¬
stand dieses Vertrags bildete daS dem Mit-
beklagten Wilhelm Sachs gehörige Blättert«-
baksgeschäft und dessen fämwtliches Mobiliar -
Vermögen , welches von ihm an seine Schwe¬
ster Stbilla Sachs um den baar entrichteten
Kaufpreis von 100,000 Thalern preuß. Cou-
rant abgetreten wurde. Gestützt auf dieTheil -
«ahme des Beklagten an der Mairevolution ,
wodurch derselbe veranlaßt worden seyn soll,
sei« Vermögen in Sicherheit zu bringen, so
wir auf dir Unwahrscheinlichkett , die darin
liegt, daß die unverheirathete Mitbeklagte Si -
btlla Sache für daS viel weniger werthe Ge¬
schäft de» enormen Preis bezahlt haben soll,
den sie , beim Mangel an hinreichenden eige¬
nen Zahlungsmitteln , in dem damaligen kriti¬
sche« Zeitpunkte wohl schwerlich creditirt er¬
halten habe« würde , behauptet die Klägerin,
daß der erwähnte Vertrag nur zum Schein,
jedenfalls aber zur Gefährde des großh . FiS-
cuS abgeschlossen worden sey uns trägt darauf
an, daß derselbe für nichtig erklärt werde .

Zur mündlichen Verhandlung über diese
Klage werden beide Theile auf

Samstag , SO. Juli d . I ., 9 Uhr,
vorgeladen , die Beklagte» unter dem Andro¬
hen , daß bei ihrem « »«bleiben der thatsächli-
che Klagevortrag für zugestanden und jede
Schutzrede für versäumt erklärt « erden soll .

Dies wird dem flüchtigen Mitbeklagten
Wilhelm Sach« auf diesem Wege eröffnet.

Mannheim , den 1 . Juni 1850.
Großh . Stadtamt .

A. A.
E r o h e.

vät. Ueberrhri» , act ,
[50] l Nr. 10,821 . W et nh eim. [Fahn¬

dung.! Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehör¬

den die unten stgnalisirte Elisabeth« Busses
von Untrrschönwattenwaag, welche weg««
Diebstahl« rin« Strafe dahier zu erstehen hat,
im Betretungsfalle arretiren und hieher tranS -
pvrtiren zu lassen.

Signalement :
Alter 20 Jahre , Größe ungefähr 5' 3" ' ,

Haare brau», Statur untersetzt , Gesicht oval, '
Nase klein, Mund proportiontrt, Kinn rund,
Zähne gut.

Weinhrim, den 13. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt .

G er lach.
[50] 1 Nr. 13,853. Wies loch. [Beding¬

ter Zahlbefehl .] Säcklermeistrr Philipp Wer¬
ner in Heidelberg fordert an Franziska
Oberndorfer von Dielheim 20 fl. nebst
üpEt . Zinsen vom 18. Mat 1846 au« Dar¬
lehen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird ihr auf diesem Wege aufgegebe «, de«
Kläger binnen 14 Tagen zu befriedigen oder
die Forderung binnen gleicher Frist zu wider¬
sprechen , ansonst auf Kläger« Anrufen die
Forderung für liquid erklärt würde.

Wiesloch, den 25 . Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

H a u r p.
[50]1 Nr. 16,082. Sinsheim . sErkennt-

uißj Der frühere Oberlirutant Franz Sie¬
gel von SinSheim, welcher als Stellvertreter
des KrirgSmintstertumS und General -Adjutant
de« Polen MieroSlawSky am letzte»
Aufruhr sich brtheiligt hat , wird, da er der
richterlichen Aufforderung vom 26. Juli 1849
sich binnen 4 Wochen zu stellen, keine Folge
geleistet hat, «ach § . 9. des 6. EonstitutionS-
EdiktS vom 4 . Junt 1808, wegen beharrlicher
LandrSflüchtigkeit de« badischen Staatsbürger«
recht« hiermit für verlustig erklärt und in die
Kosten verfällt.

Sinsheim, de» 9. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wilhelmi .
[49] 2 Nr. 14,901 . Wiesloch . [Auffor¬

derung.] Der Bürger Jakob Unsinger U.
von Walldorf hat sich mit seiner Ehefrau
unter Umständen von Hause entfernt , welche
zu der Bermuthung berechtigen , daß sie die Aus¬
wanderung nach Amerika beabsichtigen . Beide
werden deswegen mit Frist von 6 Wochen zur
Rückkehr nach Hause unter der Bedrohung
aufgefordert , daß sie im Falle ungehorsamen
Ausbleibens wegen beharrlicherLandesflüchtig»
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feit mit drmDrrluste ihres '
.Staatsbürgerrechts

bestraft werden würde » .
Wiesloch , den 28 . Mai 1850 .

Großh . Bezirksamt .
BletbtmSaus .

vckt. Schluffe ».
£48 ) 2 Nr . 9320 . Taüberbischofsheim .

[ BeweiSerkenntniß .] I . S . der ledigen Eres -
crntia Damm in Baden gegen den früher «
Gywnasialdirector Damm von hier, Heraus¬
gabe von Fahrnissen und Forderung betreffend .
Klägerin hat binnen 14 Tagen Gegenbeweis
in gleich großer Frist Vorbehalten bei Vermei¬
dung -des Ausschlusses mit asten bis dahin nicht
vorgrbrachten Beweismitteln den Beweis dar¬
über anzutreten :

I . daß sämmtliche Fahrnisse des Beklagte «
mit Ausnahme der Bibliothek , eines Schreib¬
tisches und der Kleidungsstücke Eigenthum der
Klägerin sind , daß sie von ihr angeschafft und
dem Beklagten nur zur Mitbenutzung überlas¬
sen wurden ;

H . daß sie dem Beklagten zur Zahlung vou
Buchhändler -Rechnungen « ach und nach 400 fl.
geliehen , und

III . ihm zu ähnlichen Zwecken seit 4 Iah ,
rrn die Zinsen au« einem Kapital von 1000 fl .
lehnsweise überlassen hat ; worauf weiter er¬
gehe » wird , was Rechtens ist.

B . R . W .
Gründe : Die Klage ist nach L. R . S .

1875 , 1892 , 1902 rechtlich begründet , die Klag -
thatsachen wurden von der als Nebeninterve -
uientin ausgetretenen großh . GeneralstaatScaffe
widersprochen , weshalb nach § . 393 und 400
der Proc .- Ord . wie geschehen erkannt würde .

DorstehendeS am 10 . Oktober v . I . ergan¬
genes BewriSrrkenntniß wird dem landesflüch¬
tigen Beklagten auf diesem Wege eröffnet .

Tauberbischofsheim , den 12 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Brummer .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 des Zebntablösungs -

S*s«tz«s wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) sim Bezirksamt Breisach :
[ 50 ] 1 zwischen der Pfarrei Achkarrrn und

der Gemeinde daselbst ;
2 ) im Bezirksamt Salem :

[50 ] 1 zwischen der Pfarrei Lrutkirch und der
Ĝemeinde Oberstenweiler ;

3 ) im Bezirksamt Sale « :
£50 ] 1 zwischen der Pfarrei Lrutkirch und der

Gemeinde Unterstenwetlrr , wegen des Groh -
« nd WeinzehntenS ;

4 ) im Bezirksamt St . Blasien :
[ 50 ] 1 zwischen der Pfarrei Untrralpfen und

der Gemeinde Hierbach ;
5 ) im Bezirksamt St . Basien :

[ 50 ] 1 zwischen der Pfarrei Uuteralpfeu und
der Gemeinde daselbst ;

6 ) im Stadt - und Landamt Wrrtheim : V
[ 50 ] zwischen dem fürstl . Löwenstein -Wert - »

heim - Freudenbergischen Rrntamte Werthrim
und der Gemeinde Dockenroth , wegen des klei¬
nen und Wiesenzehntens ;

7 ) im Bezirksamt MerrSburg :
[50 ] 1 zwischen der Standesherrschaft Sal «

und dem s. g. Hersberger Einfang ;
8 ) im Bezirksamt Meers bürg :

[ 50 ] 1 zwischen der Pfarrei Kluftern und
der Gemeinde daselbst ;

9 ) im Bezirksamt Oberkirch :
[ 50 ] 1 zwischen der großh . Domäarnverwal -

tung Oberkirch und den zehntpflichtigen Güter «
besitze»« zu PrterSthal mit Freiersbach und
Brstrnbach ;

10 ) im Landamt Fretburg :
[ 50 ] 1 zwischen der Gemeinde Munzingen

und der katholische « Pfarrei daselbst ;11 ) im Bezirksamt Väckingen :
[ 48 ) 3 zwischen der Pfarrei und den Zehnt -

pflichtigen in Binzgrn ;
12 ) im Bezirksamt Säcktngen :

[ 49 ] 2 zwischen den Lokalstistungen zu Sä -
ckingen und der Gemeinde Obersäckingrn ;13 ) im Bezirksamt Wein beim :

[ 49 ] 2 zwischen der Gemeinde Wetnheim und
den Zehntpflichtigen daselbst ;

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab¬
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts -Theil , Unterpfand « .s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den § § . 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzes enthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglichan de« Zehntberechtigten zu halten .

[50 ] 1 Rr . 19,246 . Freiburg . [Die Ab -
lösung der Zehntbaulaste « in St . George «
brtr .] Nachdem dir rubricirtr Ablösung nu «in ihren Haupt - und Nebrnpunkten rntgültig
beschlossen ist, ivird allen denjenigen , welcheau dem Ablösungscapital « irgend Rechte z«
haben glanben , zur Wahrung derselbe« eine
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griff von drri Monaten unter dem Recht--
oachthrile anberaumt , da- sie sich später le¬
diglich an den Zrhntberechtigtrn ju halten
haben.

Freibnrg, den 7. Juni 1850.
Großh . Stadtamt.
D . Schmiede ».

Vntergerichtliche Aufforderungen .
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
s50)1 Nr. 11,249. W « i u h e t m. sSchul,

druliquidation .j Die Wittwe de« Bürger«
und AckrrSmann « Marti» Bitzell . no» Leu-
ter«hausen will mit ihren 4 minderjährige«
Kindern nach Nordamerika auswandrr« und
hat um die amtliche Erlaubniß dazu gebeten .
Es wird de«halb Tagfahrt zur Schuldrnliqui-
datio» auf

Dienstag , de« 2. k. M .,
Nachmittag« 3 Uhr,

anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger mit
dem Anfügen vorgrladen « erde« , da- « an
ihnen , fall« sie ihre Forderungen in obiger
Tagfahr» nicht anmelde » sollte« , später daz»
nicht mehr behülflich sey » könne. _

Weinheim, den 16. Juni 1850.
Großh . Brjirk«a» t.

v. Trüffel .
(50)1 B.-A .-Rr . 10,444 . Neckargemünd .

sGantrrkrnntniß.^ Ueber da« Vermögen de«
flüchtigen Ochsrnwirths Jakob Widder von
Reckargemünd haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vorzug«-
vrrfahren auf

Donnerstag , den 19 . Juli ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gertchtscanzlei angeordnet.
Alle Diejenigen, welche au« wa« immer für

einem Grund « Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , werden daher aufgefordert,
solche in der angesrtztrn Tagfahrt, bet Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweise«
mit andern Beweismitteln .

In derselbe » Tagfahrt wird ein Maffepfle-
grr und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg-
und Nachlaßvergleichversucht werden, und sol¬
len in Bezug auf diese Ernennung , so wie

den etwaigen Borgvergleich, di« Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Reckargemünd , den 13. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Eichrodt .
Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserben sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen steht, melden, widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
ausgeliefert werden wird . Aus dem

Bezirksamt Säckingen :
[48] 2 A.-Nr. 16,777 . von Rtnderhof ,

Thomas Schmidt , Soh« de« verstorbene«
Bergbauarbeiter « Fidel Schmidt von da , von
welchem man seit mehr als 30 Jahren keine
Nachricht mehr erhalten hat, dessen Vermögen
in 115 fl. 15 kr. besteht .

Landamt Freibnrg :
sSOjl Nr. 16,478. von Waldau . Joseph

Marder , der über 20 Jahre von Hause ab¬
wesend und im Königreich Preußenseinen Uhren¬
handel betrieben hat , von welchem seit vielen
Jahren die Nachrichten fehlen , dessen Vermö¬
gen in 352 fl. 40 kr. besteht .

s50j1 Nr. 16,844 . Sin « heim . lErbvor-
kadung .) Die ledige Magdalena Krebühl
von Grombach, hat sich im Mai 1845 nach
Mannheim in Dienst begeben und wird seit¬
dem vermißt. Obgleich sehr wahrscheinlich ist,
daß dieselbe im Rhein ertrunken ist, so konnte
doch ihr Tod nicht genau constatirt werden,
und r« wird dieselbe auf Antrag der nächsten
Verwandten hiermit aufgrfordrrt , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme ihres Vermögen« zu mel¬
den , widrigen« dasselbe ihren Verwandten ge¬
gen Sicherheit in fürsorglichen Besitz gegeben

[ werden wird .
Sinsheim , den 12. Juni 1850 .

Großh Bezirksamt.
Wikhelmi .

Kauf -Anträge .
[50] t Reichartshausen . sWasenmeiste-

rri-Versteigerung.) In Sachen I . F . Men -
z e r zu Reckargemünd jetzt Rath Porta in
Heidelberg , gegen Georg Philipp Her bald «
Eheleute, insbesondere gegen deren Söhne «
Philipp Adam und Johann Gg . H e r b o l d ,
Forderung betr.

Werden den Beklagten gemäß amtlicher ,
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Auflage vom 2 . Mär » 1849 , Nr . S24, bis
Montag , den 8. Juli l. I ., Mittag - 12Uhr ,ihre dahier besitzende ErbbestandS -Wasenmeistr -
rri auf hiesigem Rathhause im Zwangswrgeunter . nachstehenden Bemerkungen öffentlich»ersteigt , und wenn der SckätzungSpretS er¬
reicht » ird , sogleich zugeschlage».

1 . Dir Wasenmeisteret ist Erbbestand , wozuder Staat Ober -Eigrnthümer ist , wobei « an
noch besonders bemerkt, daß dieselbe nur auf
«ine Generation versteigert wird .

2. Zu dieser Wasrnmetsterei gehören sok»
gende Ortschaften und Höfe «,
a . Iw Bezirksamt NeckarbtschofS «

heim .
Reichartthausen , Epfenbach , Helmstadt ,Weilerhof , Engelheimrrhof , Fliusbach und

Bargen .
b Im Bezirksamt Mosbach .

Aglasterhausrn , Daudenjell , Asbach, Brei «
trnbronn , Neckarkazenbach und Guttenbach .o. Im Bezirköam t Neckarg emü « d.

Neunkirchen , Oberschwarzach . Unterschwarz «
ach , Schwannhei » , Allemühl , Oberschönbrunn ,Unterschönbrunn , Moßbrunn , Haag , Neckar-
Hausen, WaidwtmmerSbach , Lobenseld, Kloster ,Münchzrü , Spechbach , Meckeshrtm , Mauer ,Ober « und Unter » Wirsrnbach , Wuckenloch ,Dilsberg , Rainbach , Bammenthal , Reitholz «
heim, Hilsbach , Gaienbrrg , Ochsenbacherhof ,Matsbacherhof , Letgelderhos , Langrnzellerhof ,DilSbergrrhof , Leiderhof, Angenloch und Mt «

chelbach.
6 . Im Amtsbezirk WieSloch .

Schalthausen , die Hälfte von Baierthal und
Finkenhof .

e. Im Amtsbezirk Sinsheim .
Zuzenhausen , Sschelbronn , DaiSbach und

Urfrnbachrrhof .
^ WaS in vorstehenden Ortschaften und Hö¬fen von Hornvieh , Pferden , Schweinen re.fällt , gehört zu dieser Wasenmetsterrei .

Dieselbe wird gerichtlich tarirt zu 1800 fl.
Reichartshausen , den 10 . Juni 1850 .

Da » Bürgermeisteramt .
D e n tz.

vät . Zick, Rthschrbr .
Privat » Anzeige « .

[50 ] 1 SRi. 2827 . Kleinheubach . fWa -
grnversteigerung .^ Die Unterzeichnete Vermal «

50.) »

tung macht hiermit bekannt, daß sie in Folgehöherer Ermächtigung aus der fürstlichen Re¬mise dahier nachbenannte Wagen ,
Montags am 8 . Juli . d. 3 -,
Morgens um 9 Uhr anfangend ,gegen baare Zahlung öffentlich versteigern läßt ,und zwar :

1. Eine viersitzige Kalesche, gelb lakirt, mitblauem Tuch.
2 . Eine viersitzige Kalesche, grün lakirt, nt

grünem Tuch . &
3 . Eine viersitzige Kalesche, grün lakirt , mitblauem Tuch .
4. Einen viersitzige» Ltadtwagen , grü « lakirtmit blauem Tuch .
5 . einen zweisitzigenStadtwagen , grü « lakirt ,mit grünem Tuch .
6 . Einen zweisitzigen Reisewagen , grün lakirk,mit weißem Tuch .
7. Einen zweisitzigen Reisewagen , grün lakirt ,mit trappfarb . Tuch .
8 . Eine zweisitzige Kalesche, grün lakirt, mit

trappfarb . Tuch .
9. Einen zweisitzigen Reisewagen , gelb lakirt ,mit blauem Tuch .

10. Einen achtsitzigen Zagdwagen , mit dunkel¬grünem Tuch.
11 . Tine siebenfitzige Jagdwurst , mit dunkel¬grünem Tuch.
12. Eine Jagdwurst mit Schwanenhals , un -grünem Tuch.
13 . Eine alte Jagdwurst mit blauem Tuch .14. Eine zweisitzige Jagdwurst mit trappfarb.Tuch .
15. Ein Cbaisengrstrll mit zwei Schwanen¬hälsen und mit Kasten.
16 . Einen vierfitzigen s. g. Landauer Reisrwa «

gen , grün lakirit , mit trappfarb . Tuch.Die Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Be¬merken eingeladen, daß der Zuschlag bei erreich¬ter Tare sogleich ertheilt wird .
Kleinheubach, den 12 . Juni 1850 .

Fürstlich Löwenstein « Wertheim . Rosrnberg ' scheMarstall -Verwaltung .

[ 50] 1 Obergimpern . fBerstetgerung .Z .
Montag , den 15 . Juli , Vormittags 10Uhr ,werden bei dem Rentamt Obergimpern —8 Stück Keller - Bokstollen von 16 Fuß langöffentlich versteigert .

Verantwortlicher Redacteur : Otto Müller .Verlag de« « uchdruckrrei des kath. Bürgerhospital «.


	[Seite 605]
	[Seite 606]
	[Seite 607]
	[Seite 608]
	[Seite 609]
	[Seite 610]
	[Seite 611]
	[Seite 612]

